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■ Von Hanspeter  
Schwendemann 

ZELL A. H. Regina Lehmann  
eröffnet eine neue Praxis für 
Logopädie in Zell a. H. Offiziell 
los geht es am 2. September 
2024. Terminabsprachen sind 
ab sofort möglich. Die Praxis-
räume befinden sich in der 
Hauptstraße 142a in den ehe-
maligen Büroräumen der Firma 
Bau-Schwarz in Unterharmers-
bach.  

Mit viel Berufserfahrung  
in die Selbstständigkeit 

Regina Lehmann bringt viel Be-
rufserfahrung mit an ihre neue 
Wirkungsstätte. Bereits ihre 
dreijährige Berufsausbildung 
zur Logopädin in Würzburg, die 
sie mit dem Staatsexamen ab-
geschlossen hat, war sehr pra-
xisbezogen. Von 2009 bis 2015 
war sie in ihrer Heimatstadt  
Rosenheim in verschiedenen 
Praxen freiberuflich tätig, sie 
arbeitete außerdem in einer 
Frühförderstelle sowie in einer 
Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
Regina Lehmann hat sich kon -
tinuierlich weitergebildet zur 
Fach-Therapeutin für Legas-
thenie und zur NF!T-Therapeu-
tin.  

Seit dem Jahr 2015 lebt Regi-
na Lehmann in Zell am Har-
mersbach. Sie ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. Zunächst 
hat Regina Lehmann als an -
gestellte Logopädin in einer 
Praxis in Haslach gearbeitet. 
Während der Familienphase 
war sie in den vergangenen bei-
den Jahren in Teilzeit in einer 
Praxis in Offenburg tätig. Nun 
unternimmt sie den Schritt in 
die Selbstständigkeit.   

Im Beruf die Berufung  
gefunden 
Den Schwerpunkt legt die er-
fahrene Logopädin auf die Ar-
beit mit Kindern und Jugend-
lichen. Sie stellen häufig ganz 
besondere Anforderungen, auf 
die sie sich von Herzen gerne 
einlasse. Dies gelinge – natür-
lich – durch Kommunikation. 
„Haben Patient und ich uns 
kennengelernt, dann ist das Tor 
geöffnet und die Richtung klar: 
Heilung, Glück und Leichtig-
keit“, erklärt Regina Lehmann 
und betont, dass sie in ihrem 
Beruf ihre Berufung gefunden 
habe. Der Behandlungserfolg 
gelinge durch den spielerisch-
leichten Umgang mit den klei-
nen Patienten.  

Das Behandlungsspektrum 
der staatlich geprüften Logopä-

din reicht bei Kindern und Ju-
gendlichen von Sprachentwick-
lungsstörungen über auditive 
Wahrnehmungs- und Verarbei-
tungsstörung, Redeflussstörun-
gen und Stimmstörungen bis 
hin zu myofunktionellen Stö-
rungen und Hörstörungen.  

Logopädische Behandlung 
nach Erkrankung oder Unfall 

Bei Erwachsenen können Er-
krankungen oder ein Unfall ei-
ne logopädische Behandlung 
nach sich ziehen. Meist sind es 
Folgen von Schlaganfall, Hirn-
blutung, aber auch bei chroni-
schen Erkrankungen wie Mor-
bus Parkinson, Multiple Sklero-
se, ALS etc.  

„Bei Erwachsenen lege ich 
Wert auf eine individuell zuge-
schnittene Therapie, die den 

Wünschen und Bedürfnis- 
sen der Patienten entgegen-
kommt“, erklärt Regina Leh-
mann. Sie hilft bei neurodege-
nerativ bedingten Sprach- und 
Sprechstörungen, bei Hörstö-
rungen und myofunktionalen 
Störungen.  

Ausführliche Anamnese,  
Diagnostik und Beratung 
Ihrer therapeutischen Tätigkeit 
geht eine ausführliche Anam-
nese, Diagnostik und Beratung 
voraus. Dabei arbeitet Regina 
Lehmann auch gerne mit dem 
Arzt oder den Pädagogen des 
Kindes zusammen. Bei Bedarf 
steht sie für Hausbesuche zur 
Verfügung. 

Da Regina Lehmann eine 
staatlich geprüfte Logopädin 
ist, können ihre Leistungen 

über eine Verordnung für logo-
pädische Therapie in Anspruch 
nehmen. Diese wird vom be-
handelnden Arzt ausgestellt. 
Die Kosten hierfür werden von 
der Krankenkasse übernom-
men. Bis zum Alter von 18 Jah-
ren wird die Behandlung in der 
Regel zu 100 Prozent bezahlt.  

Zuhören und verstehen,  
was da bei einem Kind  
los sein könnte… 
„Kinder sind wunderbar indivi-
duell in ihrer Entwicklung. 
Manchmal verläuft diese wie in 
Siebenmeilenstiefeln – manch-
mal nimmt sich ein Kind eben 
die Zeit, die es braucht“, betont 
die erfahrene Fachfrau und 
Mutter. Und natürlich seien 
diese Phasen mitunter gezeich-
net von Besonderheiten in der 

Sprache, im Sprechen, in der 
Motorik, bei der Nahrungsauf-
nahme etc. Wie man diese ein-
ordnet, wie man sie erkennt, ob 
Interventionsbedarf besteht, 
Therapeuten oder Ärzte zu Rate 
gezogen werden sollten, ist 
nicht immer ganz einfach.  

„Deshalb teile ich mein Wis-
sen als Therapeutin gerne mit 
Eltern, Erziehern und Lehrern“, 
erklärt Regina Lehmann. Sie 
steht für Schulen, Kindergärten 
oder sonstigen Bildungsein-
richtung für Kinder gerne für 
Vorträge zur Verfügung. Ihre 
Expertise erlaubt der Logopä-
din, auch für Menschen, die 
nicht vom Fach sind – wie eben 
Eltern, Großeltern oder Tages-
mütter – wichtige Informatio-
nen zum Wohle ihrer Kinder 
weiterzugeben.

Regina Lehmann eröffnet ihre Praxis für Logopädie in Zell a. H. 
Die Praxisräume befinden sich in der Hauptstraße 142a in Unterharmersbach. Terminabsprachen sind ab sofort möglich.

Jetzt Blut spenden  
und gemeinsam  
die Versorgung sichern 
Nächster Termin ist am Freitag, 6. September, von  
14.30 bis 19.30 Uhr in der Sport- und Festhalle, Biberach.
BIBERACH. Ausgehend von  
einer 5-Tage-Woche werden  
in Deutschland täglich rund 
15.000 Blutspenden benötigt, 
um das Gesundheitssystem mit 
unverzichtbaren Blutpräpara-
ten sicher versorgen zu können. 
Leere Liegen bei der Blutspende 
können deshalb schnell zu ei-
nem Problem werden. Aktuell 
zählt jede Blutspende:  

Das DRK ruft zur Blutspende 
in den kommenden Tagen auf.  

Nächster Termin ist am  
Freitag, 6. September 2024, 

von 14.30 bis 19.30 Uhr  
in der Sport- und Festhalle,  

Biberach.   
Bedingt durch sommerliches 
Wetter ist in den vergangenen 
Wochen die Bereitschaft zur 
Blutspende in Deutschland be-
reits spürbar zurückgegangen. 
Um auf diese enorme Herausfor-
derung aufmerksam zu machen 
und neue Spenderinnen und 
Spender zu gewinnen, rufen die 
DRK-Blutspendedienste im Rah-
men ihrer bundesweiten Kam-
pagne #missingtype - erst wenn’s 
fehlt, fällt‘s auf auch mit promi-
nenter Unterstützung, unter an-
derem mit Fußballnationalspie-
ler Toni Kroos zur Blutspende 
auf. Besonders jetzt und in den 

nächsten Wochen zählt jede 
Blutspende, um einen Engpass in 
der Versorgung mit den teilweise 
nur wenige Tage haltbaren Blut-
präparaten zu vermeiden. Auch 
und besonders für Menschen, die 
erstmals eine Blutspende leisten 
möchten, sind die kommenden 
Wochen eine gute Gelegenheit, 
sich solidarisch zu engagieren 
und eine Karriere als Lebensret-
ter zu starten. 

Blut spenden?  
So einfach läuft‘s:  
1. Wunschtermin online reser-

vieren und am Tag der Spen-
de reichlich (alkoholfrei) 
trinken 

2. Anmeldung vor Ort unter 
Vorlage des Personalauswei-
ses 

3. Ausfüllen des medizinischen 
Fragebogens  

4. Kurzes, ärztliches Gespräch 
und kleine Laborkontrolle 

5. Die Blutspende: Abnahme 
von ca. 500 ml Blut, dauert 
nur 5 bis 10 Minuten 

6. Ruhepause und leckere 
Snacks im Anschluss an die 
Spende 

→ Jetzt Blutspendetermin  
online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine     sp

Auf AugenBlick-Runden den Naturpark 
Schwarzwald Mitte/Nord entdecken 
Tour des Biberacher Schwarzwaldvereins führte von Schiltach nach Schenkenzell.
■ Von Klaus Pfaff 

BIBERACH. Diesem Motto folg-
te der Schwarzwaldverein Bibe-
rach bei seiner Augustwande-
rung. Mit dem Zug fuhr die 
Wandergruppe nach Schiltach. 
An der Häberlesbrücke begann 
der Aufstieg durch das be -
kannte historische, romanti-
sche Fachwerkstädtchen Schil-
tach.  

Heute ist Schiltach auch noch 
bekannt als Stadt der Flößer und 
Gerber. In der Blütezeit der Kin-
zigflößerei fuhren jährlich etwa 
100 bis 300 Flöße auf der Kinzig 
das Tal hinunter bis Willstätt. 
Vorbei am Apotheker-Museum, 
dem Rathaus, ging es bergauf zur 
ehemaligen Burg Schiltach. Die 
Erbauungszeit ist unbekannt. 
1277 im Besitz der Geroldsecker, 
ab 1330 im Besitz der Herzöge 
von Teck, diese gründeten ver-
mutlich Mitte des 13. Jahrhun-
derts zur Sicherung ihrer Gebiete 
die Stadt Schiltach. Danach hatte 
die Burg verschiedene Herrscher, 
bis sie 1930 in den Besitz der 
Stadt Schiltach kam. Heute sind 
nur noch ein paar Mauerreste 
von der Burg zu sehen.  

Hier oben auf dem Burgge-
lände hat man einen herrlichen 
Blick auf Schiltach und den Zu-
sammenfluss von der Schiltach 

in die Kinzig. Weiter wanderte 
die Gruppe auf schmalen 
Wegen hinauf zum Schwen-
kenhof. Die Mittagsrast mit  
3-Sterne-Rucksackverpflegung 
erfolgte im Pavillon Schwarz-
waldblick oberhalb des 
Schwenkenhofs. Auf dem Hoch-
plateau Breitreute angekom-
men öffnete sich die Landschaft 
in Richtung Aichhalden, Sulgen 
und Schwäbische Alb.  

Weiter über das Zollhaus, 
Kaibach, Muckenreute, Winter-
haldenhof wanderte die Gruppe 
zur Ruine Schenkenburg. Diese 
liegt hoch über der Kinzig-
schleife kurz vor Schenkenzell. 
Die Schenkenburg wurde um 
1230 wohl durch das Geschlecht 
Schenken von Zell, die auch  
namensgebend für das Dorf 
Schenkenzell waren, erbaut.  

Nach Besichtigung der Ruine 

führte dann der weitere Weg zur 
Schlusseinkehr in das Restau-
rant Waldblick in Schenkenzell. 
Der Vorstand des Schwarzwald-
vereins Biberach, Manfred Krauß, 
bedankte sich bei den beiden 
Wanderführerinnen Hildegard 
und Elisabeth für die gelungene, 
naturverbundene Naturpark Au-
genBlick-Runde. Die Wegstrecke 
betrug ca. 14 Kilometer und hat-
te ca. 500 Höhenmeter.

Die Wandergruppe des Biberacher Schwarzwaldvereins in der Schenkenburg.                              Foto: Klaus Pfaff

Logopädin Regina Lehmann freut sich auf die Neueröffnung ihrer 
Praxis in Zell am Harmersbach.                                                         Foto: privat

– ANZEIGE –

3:0-Auftaktsieg des FV Biberach
FV Biberach I – 
VfR Hornberrg I                           3:0   
Der FVB trat aus Urlaubsgrün-
den nicht in Bestbesetzung an, 
im Tor stand Torwartlegende 
Patrick Hodapp und im Sturm 
fehlte Marvin Mattes. Trotz al-
lem legte der FVB in der ersten 
Hälfte den Grundstein zum 
Heimerfolg. Zu Beginn des 
Spieles war Hornberg das agile-
re Team und optisch die bessere 
Mannschaft, der FVB stand 
kompakt in der Abwehr und 
spielte sehr abwartend. Manko 
des VfR Hornberg war das Her-
ausspielen von Torchancen. Ei-
ne sehr gute Möglichkeit vergab 
man in der 25. Minute. Dass 
dies die einzige Torchance des 
gesamten Spieles war sagt alles. 
In der 28. Minute ging der FVB 
durch einen super Spielzug 
durch Niclas Riehle mit 1:0 in 
Führung. Alex Wussler schickte 
Max Totzke über die rechte An-
griffsseite auf die Reise, Totzkes 

flache Hereingabe schoss Rieh-
le unhaltbar zur Führung ein. 
Kurz danach, in der 36. Minute, 
wurde Lukas Ringwald gekonnt 
in Szene gesetzt. Er überlief die 
Hornberger Abwehr und schob 
überlegt am herauslaufenden 
VfR-Keeper Niclas Stern den 
Ball zum 2:0 ein. Jetzt war der 
FVB am Drücker und Pascal 
Eble erhöhte in der 43. Minute 
auf 3:0, sein Schuss aus acht 
Metern war nicht zu halten. So 
gingen beide Teams bei gutem 
Fußballwetter in die verdiente 
Halbzeitpause. 

In der Pause warnte Trainer 
Nico Schlieter seine Mannen 
vor Nachlässigkeiten, das 
Match wäre noch nicht durch. 
In der zweiten Halbzeit ver-
suchte der VfR Hornberg das 
Spiel zu drehen, doch die starke 
Abwehr um Nico Schlieter und 
dem bärenstarken Johannes 
Beck ließ keine Tormöglichkeit 
Hornbergs zu. Hornberg hatte 

an diesem Tag nicht die Mittel, 
den FVB in Gefahr zu bringen 
und so gelang dem FV Biberach 
ein Start nach Maß. 

  
FV Biberach II –  
VfR Hornberg II                           3:2   
Auch die Zweite des FVB trat 
ersatzgeschwächt an und er-
spielte sich kämpferisch einen 
verdienten 3:2-Erfolg. Luis 
Bachlmayr war Garant des 
Heimerfolgs. Er schoss in der 3. 
Minute das 1:0 und in der 88. 
Minute den 3:2-Endstand. Als 
Matteo Heizmann das 2:0 in der 
56. Minute erzielte, glaubte 
man schon an den Heimsieg. 
Danach hatte man vier 100-
Prozent-Torchancen, die leicht-
fertig vergeben wurden. Horn-
berg machte in der 64. und  
66. Minute den 2:2-Ausgleich 
durch Samuel Kienzler! Doch 
dann kam Bachlmayr und knips -
te zum Heimsieg.                    hpk

FVU-Saisonauftakt ist geglückt
FVU I –  
SV Fautenbach I               3:2 (2:1)   
Trotz enormer Personalsorgen 
aufgrund etlicher verletzungs- 
und urlaubsbedingter Absagen, 
gelang es dem FVU endlich mal 
wieder, einen Sieg im ersten 
Saisonspiel einzufahren. Gegen 
den Vorjahresfünften aus Fau-
tenbach gelang ein nicht unbe-
dingt erwarteter 3:2-Sieg. 

Die Vorzeichen vor dem Spiel 
waren für den FVU um Spieler-
trainer Jens Alender denkbar 
schlecht, denn neben den  
teilweise schwachen Vorstel-
lungen in den Vorbereitungs-
spielen fehlten ihm mit Felix 
Leisinger, Justin Bildstein, Enri-
co Tschiggfrei, Yannick Krämer, 
Jan Bruder (alle Urlaub) auch 
noch Justin Ringwald, Fabian 
Hug, Sascha Gutmann und  
Janik Lang (alle verletzt). FVU-
Torwartlegende Dirk Haase 
musste deshalb das FVU-Tor 
hüten und machte seine Sache 
sehr gut. 

Das Spiel begann beinahe mit 
einem Paukenschlag, denn be-
reits in der 3. Minute hätte der 
FVU in Führung gehen müssen, 
als eine Flanke bei Youngster 
Carlo Rappenecker landete, 
dieser den Ball aus kurzer Dis-
tanz aber über das Tor setzte. 
Schnell war klar, dass die Gäste 
mehr Ballbesitz haben werden 
und der FVU auf schnelles Um-
schaltspiel lauerte. Einer dieser 
Momente führte in der 16. Mi-
nute zur 1:0-Führung: Rück-
kehrer Patrick Ben-Aissa, der 
gleich im ersten Spiel zeigte, 
wie wertvoll er durch seine Prä-
senz und Erfahrung für die 
Mannschaft sein kann, schlug 

eine super Flanke aus dem 
Halbfeld zu Aushilfsstürmer 
Stefan Schwarz, der den Ball 
präzise per Kopf im langen Eck 
versenkte – ein sehenswerter 
Treffer! Doch die Freude im 
FVU-Lager währte nicht lange, 
denn bereits zwei Minuten spä-
ter gelang Fautenbach durch 
Torjäger Vath mit einem präzi-
sen Drehschuss auf 16 Metern 
der Ausgleich. Auch in der Fol-
gezeit waren die Gäste spiele-
risch überlegen, doch der FVU 
stand in der Defensive meist 
stabil. In der 35. Minute ging 
der FVU wieder in Führung, als 
der lauernde Carlo Rappen-
ecker einen Rückpass der Gäste 
erlief und den herauseilenden 
Keeper umspielte und zum 2:1 
traf. Mit diesem Ergebnis ging 
es auch in die Pause. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
war der FVU im Offensivspiel 
weiter gefährlich und wurde in 
der 58. Minute dafür belohnt: 
Nach einem intensiven Zwei-
kampf im Sechzehner behielt 
der gut aufgelegte Carlo Rap-
penecker die Übersicht und be-
diente Spielertrainer Jens Alen-
der an der Strafraumkante, der 
den Ball präzise im langen Eck 
versenkte und für die Zwei-To-
re-Führung sorgte. Die Gäste 
gaben sich aber nicht geschla-
gen und waren nach einigen 
Auswechslungen in der Folge-
zeit spielbestimmend. Eine gu-
te Kombination über außen 
führte zum Anschlusstreffer, als 
der eingewechselte Leipi zum 
3:2 traf. Die Blau-Weißen muss -
ten nun wieder zittern. Die Gäs-
te drückten in der Schlussphase 
auf den Ausgleich und eine  

dicke Chance hatte SVF-Torjä-
ger Vath. Er scheiterte jedoch 
am glänzend reagierenden 
FVU-Keeper Dirk Haase, der mit 
dieser Parade letztlich den Sieg 
für den FVU festhielt. Der Jubel 
bei den Blau-Weißen war nach 
Schlusspfiff entsprechend groß, 
dass man die enge Partie mit ei-
nem knappen Sieg über die Zeit 
brachte. 

Fazit: Trotz widriger Umstän-
de konnte der sehr dezimierte 
FVU gegen den Favoriten aus 
Fautenbach dreifach punkten, 
was der Mannschaft hoffentlich 
Selbstvertrauen geben wird für 
die kommenden Spiele. Aus-
schlaggebend hierfür war eine 
gute kämpferische Leistung 
und hohe Konzentration über 
die komplette Spielzeit. Diese 
Tugenden sind auch in den 
kommenden Spielen gefragt um 
punkten zu können, denn auch 
in den nächsten Spielen wird 
der Kader sehr dezimiert sein. 

 
FVU II – 
SV Fautenbach II              1:0 (0:0)   
Das perfekte 6-Punkte-Wochen -
ende tütete die FVU-Reserve 
mit einem hart erkämpften 1:0-
Sieg gegen die Gäste aus Fau-
tenbach ein. Der neue Trainer 
Daniel Riehle, der an diesem 
Tag das Tor hütete und eine 
weiße Weste behielt, feierte so-
mit einen perfekten Einstand. 
Dabei musste man aufgrund der 
extrem dünnen Personaldecke 
einige ehemalige FVU-Akteure 
reaktivieren, die ihre Sache 
durchweg hervorragend mach-
ten. Den goldenen Treffer zum 
Sieg schoss Christian Hug kurz 
nach der Halbzeit.                    sts 

Gute Laune bei den Jungs des Zeller FV. Beim Saisonauftakt stehen sechs Punkte auf dem Habenkonto. 
                                                                                                                                                                                                                                                               Foto: Verein

Sechs Punkte zum Saisonauftakt
Zeller FV I –  
FC Kirnbach I                     2:0 (1:0)  
Bei bestem Fußballwetter emp-
fing man zum heiß ersehnten 
Saisonauftakt den FC Kirnbach. 
Bereits ab der ersten Spielmi-
nute war für die Anhänger des 
ZFV ein ambitionierter Auftritt 
der Zeller Elf zu erkennen. Die-
se konnte sich schon früh im 
Spiel Torchancen erspielen, je-
doch fehlte zunächst das nötige 
Abschlussglück, um in Führung 
zu gehen. Strittig wurde es 
dann erstmals nach wenigen 
Minuten im Kirnbacher Straf -
raum, als ein Kirnbacher Vertei-
diger den Ball klar mit dem Arm 
auf der Torlinie blockte. Eine 
klare Fehlentscheidung, hier 
nicht auf den Punkt zu zeigen. 
In der 24. Minute war es dann 
endlich soweit: Gabriel Gallus 
erläuft einen zu kurz geratenen 
Rückpass zum gegnerischen 
Keeper clever, umkurvt diesen 
und schiebt zur 1:0-Führung 
ein. Infolgedessen erarbeitete 
man sich weitere Torchancen, 
doch die Chancenverwertung 
blieb das große Manko, das es 
in den kommenden Spielen zu 
verbessern gilt. 

In der zweiten Hälfte häufte 
sich dann Chance um Chance, 
die man jedoch nicht im Tor 
unterbringen konnte. So war es 
in der 55. Minute Hadi Moha-
madi, der nach gutem Zuspiel 
von Samuel Wemmer den Kee-
per umdribbeln wollte, sich 
allerdings den Ball etwas zu 

weit vorlegte und aus spitzem 
Winkel vergab. Kurze Zeit spä-
ter verpasste Philipp Diener um 
ein paar Zentimeter das 2:0, als 
er nach einer schnell ausge-
führten Freistoßvariante knapp 
am Ball vorbeirutschte. Samuel 
Wemmer brachte in der 75. Mi-
nute dann endlich die Erlösung, 
als er einen Konter der Zeller 
Elf mit der Innenseite ins lange 
Eck vollenden konnte. Der 
zweite Treffer kam zum richti-
gen Zeitpunkt und war im 
Spielverlauf auch mehr als fäl-
lig. Die eingewechselten Kopp, 
Susic sowie die Brüder Viktor 
und Deivid Peganov brachten 
zum Ende der Partie nochmal 
frischen Wind ins Spiel, doch 
auch sie ließen sich vom Chan-
cenwucher anstecken, wodurch 
Viktor Peganov mit seinem er-
sten Ballkontakt eine weitere 
Torchance der Zeller Elf knapp 
vergab. Den Schlusspunkt des 
Spiels setzte Flo Brandt, der 
nach einem schönen Steckpass 
am stark reagierenden Gäste-
keeper scheiterte. 

Alles in allem kann man mit 
dem Auftritt der Zeller Mann-
schaft zufrieden sein. Einziges 
Manko bleibt die Verwertung 
der Chancen, die es in den kom-
menden Spielen zu verbessern 
gilt. Mit Hornberg wartet kom-
menden Samstag eine Mann-
schaft, die auf ihrem eigenen 
Rasen nicht einfach zu bespie-
len ist. Anpfiff der Partie ist um 
16.00 Uhr.

Zeller FV II –  
FC Kirnbach II                    7:0 (5:0)  
Einen super Auftritt legte die 
zweite Mannschaft des Zeller 
FV im Vorspiel hin, welche in 
der Höhe verdient die ersten 
drei Zähler der neuen Runde 
einfahren konnte. Eine sehr en-
gagierte erste Hälfte, in der 
man die taktischen Vorgaben 
gut umsetzte, reichte aus, um 
sich eine komfortable Halbzeit-
führung herauszuspielen. Be-
merkenswert ist hier sicherlich 
der Dreierpack von Viktor Peg-
anov, der einen perfekten Tag 
erwischte. Auch Ibrahim Kone 
sowie Deivid Peganov konnten 
sich zwischenzeitlich in die 
Torschützenliste eintragen. 
Selbiges galt kurz nach Wieder-
anpfiff für Sandro Leopold, der 
nach einem Foul im Strafraum 
an Kone ruhig blieb und den  
fälligen Elfmeter zum 6:0 ver-
wandelte. Kurz vor Ende der 
Partie setzte Viktor Peganov 
seinem ohnehin schon perfek-
ten Einstand mit seinem vier-
ten Treffer des Tages die Krone 
auf. 

Insgesamt kann die zweite 
Mannschaft sehr zufrieden mit 
ihrer Leistung sein, doch auch 
hier ließ die Chancenverwer-
tung zu wünschen übrig, was es 
in den kommenden Partien an-
zugehen gilt. Das Vorspiel der 
zweiten Mannschaften in Horn-
berg beginnt um 14.00 Uhr. 

                  ZFV / Patrice Körnle
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Sina Hehr (links) und Riccardo Hehr (rechts) hatten viel Spaß mit den neuen Bogenschützen (von links): Yücel, Klaus, Josh, Udo, Anita und  
Sebastian. Für die erfolgreiche Teilnahme gab es eine Urkunde.                                                                                                                                                                                      Foto: Verein

Bogenschießen gewinnt an Beliebtheit 
Gut besuchter Einsteigerkurs beim Bogenschützenclub Zell. Die Teilnehmer lernen die Grundlagen und Feinheiten dieser spannenden Sportart kennen.
■ Von Sabine Herm 

ZELL A. H. Der Bogensport er-
freut sich zunehmender Be-
liebtheit und auch die Olympi-
schen Spiele haben kürzlich 
wieder die Vielfalt der Sport -
arten gezeigt, die man sonst 
nur selten wahrnimmt. Darun-
ter auch der Bogensport mit 
dem olympischen Recurve-Bo-
gen. 

Der BSC Zell bietet seit eini-
gen Jahren erfolgreich einen 
Einsteigerkurs an, um Interes-
sierten das Bogenschießen von 
Grund auf beizubringen. Unter 
der Anleitung von Riccardo 
Hehr, der sich zum Breiten-
sport-Trainer C ausbilden ließ, 

und seiner Tochter Sina Hehr, 
die die Jugendbasislizenz (JuBi-
Li) erfolgreich bestanden hat, 
lernen die Teilnehmer die 
Grundlagen und Feinheiten 
dieser spannenden Sportart. 

Derzeit ist der Einsteigerkurs 
gut besucht, was das wachsende 
Interesse des Bogenschießens 
bestätigt. Riccardo und Sina 
Hehr stehen dem Verein tat-
kräftig zur Seite und leiten den 
Kurs mit viel Engagement.  

Viel Spaß hatten auch die 
„neuen Bogenschützen“ an dem 
Kurs, für die erfolgreiche Teil-
nahme hatte man eigens eine 
Urkunde erstellt. Darüber hin-
aus konnte der BSC Zell dadurch 
neue Mitglieder gewinnen. 


